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Dienstag den i t . October 1836.

N a i b a ch.

D a s k. k. illyr. GBcrnium bringt es dankneh-
mig zur allgemeinen Kenntniß, daß zur Vermehrung
des Franz H o l d h c i m i s c h e n Taubstummen - Stif-
tungssondes, dessen Erträgnisse zur Bildung taubstum-
mer Kinder aus Kram und Kärnthcn bestimmt sind,
aus demDecante Stein ein Betrag von Z w c i G u l -
den 1 kr. durch das hochwürdige fürstbi,'clMiche Or-
dinariat eingegangen sey.

Laibach den 24. September 1836.
N N i e n.

Die k. k. rereiinqtc Hossanzlei hat einc in dem
Laibacher Gubernialgebiethe erledigte Kreiö-Commis-
färcstelle erster Classe, dem dortigen Kreiö-Commissär
zweiter Classe, Carl Xaver Naab, die hierdurch in Er--
lcdigung gekommene Kreis-Commissälöstelle zweiter
Classe, dcmKvcis-Commissär dritter Classe, Bernhard
Vessel, und die hiernach offen gewordene Krcis-Com-
missärsstellc dritter Classe, dem Laibacker Gubtrnial-
Concipisten, Franz Eichlcr, zu verleihen befunden.

(W. Z.)

W o ll c a n a.
Aus Florenz wird gemeldet, daß am ̂ 8. verflossenen

Monates um 40 Uhr Morgens eine Feuerkugel auf
den Thurm der Kirche von! Monte Ollveto fiel. Sie
schlug durch das Dach, schleuderte dabei das eiserne
Kreuz von 300 Libre und darüber m Gewicht auf
das benachbarte Fcld und zerplatzte dann in mehrere
kleinere Kugeln, welche in das Innere des Klosters
und der Kirche sprangen. Mehrere Mönche erlitten
dadurch Contusioncn. (Echo.)

V e u t s th l a n v.
Am 23. September Nachmittags fand die große

Luftfahrt der in Jena versammelten Naturforscher und

Arzte nach dem Schlosse Belvedere Statt. Sämmtli-
che Theilnchmcr dieser Versammlung, so wie viele an»
dere Freunde der Wissenschaft , waren zur großherzog-
lichen Mittagstafel daselbst eingeladen, welcher auch
die Mitglieder des Staatsministeriums, der Curator
der Universität Jena, die Mitglieder des Senats und
des Oberappellalwnsgerichtes beizuwohnen die Ehre
hatten. Zur Bcwirthung dieser ansehnlichen Zahl
von Gästen waren, in Ermanglung eines Schloßsaa^
les, zwei lange ovale Gewächshäuser in Speisesalons
umge^chaffen, trefflich decorirt und mit allem, was die
Flora von Belvedere bietet, herrlich ausgeschmückt.
Außer dem Großherzog, dem Erbgroßherzog und dem
Prinzen Eduard von Weimar (Sohn des HcrzogS
Bernhard) beehrte auch Se. königl. Hoheit der Prinz
Carl von Preußen diese Tafel mit feiner Gegenwar'.
Abends wohnten die Naturforscher in Weimar einer
classischen Darstellung von Göthe's »Iasso" bei, dem
Schillers »3ied von der Glocke" in cincr dramatischen
Bearbeitung folgte. __ Zur Versammlung der deut-
schcn Naturforscher und Arztc wurde für das nächste
Jahr Prag bestimmt. (Ost. B.)

V e l g i e n.
B r ü s s e l , 22. September. Der zum Botschaft

ter in Spanien ernannte Graf Latour-Maubourg ist
hier angekommen, um einige Geschäfte zu beendigen.
Er machte gestern mehrere Besuche, und reiste nach
einem Aufenthalte von weniger alö24Stunden wieder
nach Paris, von wo er sich unverzüglich nach Madnd
begeben wird. (Allg. Z.)

F r a n k r e i c h .
Ein Schreiben aus Toulon vom 22. September

im National meldet die Einschiffung bedeutender Trup-
pcnverstärkungcn für Algier, die in vierzehn Tagea
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, dort beisammen seyn müßten, um die Expedition von

Constantine noch in diesem Herbste vorzunehmen.
Man schreibt von Toulon, daß die weitere Be-

stimmung des von dem Admiral Hugon befehligten
Beobachtungsgcschwadersnoch nicht bekannt sey. Die-
ses Geschwader wurde nach Frankreich in der Vor-
aussicht einer Intervention in Spanien zurückgerufen
worauf man jetzt verzichtet hat.

P a r i s , 26. September. Die letzten Nachrich..
ten aus Portugal schildern zwar den Zustand noch als
bedenklich, sprechen aber nicht von der Flucht Dona
Maria's. Auch bestätigt es sich nicht, daß die Kö-
niginn von Spanien Madrid verlassen. Was zu den
Besorgnissen in den letzten Tagen mitwirkte, war die
höchst gewagte Annahme, das hiesige Cabinet sty gün-
stig für Don, Carlos.

P a r i s , 26. September. Se. Excellenz der
General Alava, Bothschafter Ihrer M . der Königinn
von Spanien , hat diesen Morgen dem Könige in ei-
ner Prioataudienz die Abderusungsfchrciben, die seiner
Mission ein Ende machen, überreicht. Unmittelbar
darauf hat der Graf von Campuzano, außerordentli-
cher Gesandter und bevollmächtigter Minister Ihrer
katholischen M a j . , dem König in einer Privataudienz
seine Beglaubigungsschreiben in dieser Eigenschaft über-
reicht. Der Gras Campuzano hatte sodann die Ehre,
Ihrer Majestät der Königinn und Ihrer königlichen Ho-
heit der Prinzessinn Adelaide vorgestellt zu werden.

(Allg. Z.)

S p a n i e n .
Man schreibt aus Bayonne vom 13-Sept.: Die

Carlisle« befestigen alle von ihnen besetzten Puncte in
den drei Provinzen und in Navarra. Auf Befehl des
Generals Garcia ging am 14. ein Capital! nach Vera,
Echalar, Lesaca, Ianci und Aranaz, mit dem Auftrage,
olle jungen Leute, die sich in ihrer Heimath befinden,
aufzubiethen. Am 15. waren sie bereits'in Sembillo
versammelt. Am 13. und 14. fanden zwei Gefechte
in den Feldern von Serma und Hodosa Statt . Man
weiß davon nichts Näheres, als vom ersten, daß Oraa,
welcher 2000 Mann auf d,e Höhe der Einsiedeley von
S . Gregorio vorrücken ließ, wieder nach Los Arcos
zurück gedrängt wurde, nachdem er bei 40 Todte und
400 Verwundete auf dem Platze ließ. Die Christines
in Bayonne behaupten, daß die Ihrigen im Gefechte
»im 14. bedeutende Vortheile errungen haben; die
Wahrheit dieser Aussagen muß erst durch spätere Nach-
richten bewährt werden. Am 15. zog Villarcal mit
neun Bataillons und zwei Geschützen von Salinas
nach Estella. Die Linie von Salinas bis zum Schlosse

von Guebarre ist durch das fünfte Bataillon und eine
Escadron Cavallerie, commandirt von 3. John Anto-
nio Gonis besetzt. Ituralde hat sich als Gefangener
im Schlosse Guebarre gestellt; er hat es sich als Gna^
de von Don Carlos ausgrs'cten,vor ein Kriegsgericht
gestellt zu werden. Don Carlos wurde am 15^ in
Estella erwartet. ( V . v.'T.)

B a y o n n e , 21. Sept. Don Carlos ist zu Estcl-
la. Man versichert, er werde von seinen Anhängern
auf beiden Ufern des Flusses gedrängt, hinüber zu go
hen, könne sich aber nicht dazu entschließen. Man lie.-
ge ihm an, eine Proclamation zu erlassen, und zwar
eine bedeutsamere als die vom 2. d. Auch dicß hat er
hartnäckig abgeschlagen. Was ihm Aussicht auf cnt.
jchiedenen Erfolg geben könnte _^dcnn temporärer Er-
folg ist ihm gewiß __ wäre, wenn er eine Amnestie
bekannt machm ließe und Schritte thäte, welche seinen
Worten Glaubhaftigkeit vc^.hen. Außerdem würden
scine Truppen Spanien durchziehen, wie Gomez es
gethan hat, aber die Bevölkerung würde sich nicht für
ihn erklären. Die Umstände sind höchst folgenschwer.
Siegt Don Carlos einzig und allein durch Gewalt der
Waffen, so wird seine Partei ohne Zweifel eine schreck-
liche Nache nehmen, und wenn Nodil Vortheil über
die carlistischen Massen erränge, denen er entgegen
geht, so würde ihrerseits die eraltirte Partei ganz ge-
wiß die größten Abscheulichketten begehen. — Nach.
schrift. Man sagt, es würden zu Madrid Vorkehrun-
gen getroffen, die beiden Königinnen nach Badajoz zu
führen, im Fall Rodil geschlagen werden sollte.

(Allg. Z.)
M a d r i d , 21 . Sept. Eine schon vom 17. d.

datirte Ordonnanz ernennt den General Espartero zum
Oberbefehlshaber der Nordarmee, Vicekönig von Na-
varra und Generalcapitän der baskischcn Provinzen.
Nodil selbst hat sich bloß die Miss on gegeben, die Nord-
armee so wie das Armeecorps, das in Arragonien und
Valencia operircn soll, zu rcorgam'sircn. Für die Zeit
seiner Abwesenheit wurde Mendizabal mit allen Attri-
butionen des Kriegsmmistcriums beauftragt, besonders
weil man glaubte, das der Finanzminister der geeig-
netste Mann sey, um die wichtigen Fragen der Armee-
subsidien in scine Hände zu legen. Nach Guadalan:-
ra wurden vier Kriegscommissarien geschickt, um die
nöthigen Vorbevcitungen für das Rcservecorps zu tref-
fen, das auf jenem Puncte etablirt werden soll.

Dcr M o n i t eu r sagt: Die Regierung hat von
Bayonne folgende Nachrichten erhalten: »Man mei-
det, daß am 21- Sept. der Brigadier Alaix den Go-
mez zu Vittarabledo angegriffen, ihm 1360 Gefangene,
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zwei Kanonen und Equipagen abgenomman habe.Ro-
dil ist am 2t von Madrid abgereist." ( M g . Z.)

Dem M o n i t e u r vom 26. September zufolge,
hatte die Negierung folgende Nachrichten aus Per,'ig-
nan vom 23. gedachten Monats erhalten: »Die spa-
m'sche Negierung hat den General Aldama seines Com-
mando's entsetzt. Er ist für Militäropcratjonen durch
den General Gurrea und für die Civilangelegenhe!ten
durch den Marcchal-de-Camp Serrano ersetzt worden.
__ Die Communications sind fortwährend sehr schwie-
rig in Katalonien."

Dem Journal des Pyrenees Orientales zufolge
hatte der neue carlistische Generalcapitän von Catalo-
nien Maroto sein Hauptquartier in Santa «Maria de
Borreda (zwischen Berga und Ripoll) aufgeschlagen^
Am 9. September machte er mit seinen Unterbefebls-
habem El Muchacho, Tristany und Boquica einen
Angriff auf die befestigte Stadt Prats de Llusanes.
Die Außcnwerke waren bereits genommen und die klei-
ne, aus 300 Mann bestehende Besatzung hatte sich, den
sichern Tod vor Augen, m die Kirche zurückgezogen,
als Brigadier Ayerbc mit 3000 Mann von Solsona
herbeikam. Nun entspann sich ein blutiger Kamps,
in Folge dessen sich die Carlisten wieder nach Santa
Maria de Borrcda zurückzogen.

Der Correspondent der Morning-Chronicle zu S .
Sebastian theilt in einem Schreiben aus dieser Stadt
vom 15. Sept. solgende, hinsichtlich des seltsamen Zu-
standes der spanischen Armee charakteristische Anecdote
mit-. »Nach den Vorfällen von la Granja und der
Verkündung der Constitution von 1812 durch das gan-
ze Königreich wurde dem Baron de las Antas, dem
Befehlshaber der portugiesischen Legion, von seiner
Regierung der Befehl zugesandt, über die Gränze zu.
rück )U gehen. Dieser Befehl ward dem General V i -
go mitgetheilt, der damals, als ältester Offizier im
Dienste, nach der Abreise des Generals Cordova, das
Intcrimscommando über di? Armee führte. Baron
las Antas wurde ersucht, noch zwei oder drei Tage zu
verweilen, was er that, lind dann.um Erlaubniß bat,
abziehen zu dürfen. General Vigo erwiderte, daß er
noch eines Tages bedürfe, um hierüber mit sich ms
Reine zu kommen, und a!s dieser verflossen war, ward
dcm Ba<on eröffnet, daß Man ihn nicht gehen lassen
könne, worauf dieser entgcgnete, daß er den Befehlen
ftiner Regierung gehorchen und nach Portugal zurück-
kehren werde. General Vigo äußerte sich hingegen
mit den Worten: »Ich habe 20,000 Mann unter mir,
»von denen Sie eingeschlossen sind; wollen sie mit
»Ihrer Division den Rückzug antreten, so wird Be-
»fehl gegeben werden, auf dieselbe zu feuern." Der

portugiesische General übergab nach dieser Erklärung
dcm General Vigo seinen Degen, mit den Worten,
daß er sich unter diesen Umständen nur als einen Ge-
fangenen betrachten könne. Nach einem oder zwei Ta-
gen traf der Befehl von Madrid ein, durch den Vigo
von seinem interimistischen Oberbefehl entsetzt, und
General Oraa an seine Stelle berufen wurde. Die
Hast der portugiesischen Legion ward sogleich aufge-
hoben, und sie hatte auf ihrem Heimweg Burgos
bereits erreicht, als Befehl von Lissabon eintraf, daß
sie auf dem früheren Fuß in Spanien bleiben solle.
Pieser Befehl war, wie es heißt, durch Mendizabals
Einfluß ausgewirkt worden." — Hinsichtlich der brit-
tischen Legion meldet der Correspondent, daß ihre La-
ge sich verbessert habe, die Offiziere aber sich wegen
Mangel an Sold ßi sehr mißlichen Umständen befän-
den. 5000 Piaster waren eben zur Bestreitung des
täglichen Frühstücks für die Soldaten ausgezahlt wor-
den. ^Öst. B. )

P o r t u g a l .

Französische Blätter schreiben aus Lissabon vom
42. September: Die erste Handlung der neuen Re-
gierung war, dem Prinzen Ferdinand den Oberbefehl
über die Armee abzunehmen. Auch soll ihm seine Ap.
panage entzogen worden seyn. Die Königinn, weiche
sich mit ihrem Gemahle in dem Pallaste von Las Ne-
ccsidades verschlossen hält, möchte an Nord eines eng-
lischen Schiffes sich flüchten; bis jetzt hat aber ihr Ge-
mahl, der auf den Rath seines Oheims, des Königs
Leopold , wartete, sie davon abgehalten.

(W. Z.)

Großbritannien.
3 o n,d o n, 26. Sept. Das Damvfboot Phönix

erhielt Befehl, nach der spanischen Küste zurückzukehren,
und Feld-Equipagen so wie Stiesel für die der britti-
schen Legion beigegebenen Marinesoldaten mitzuneh-
men. (Allg. Z.)

I n Folge einer während der letzten Paria,
ments-Session passirten B i l l , sind Wechsel, wel-
che an einem Sonntage, Weihnachtstage oder Char-
frcytage fällig werden, erst am Tage nachher, und
nicht, wie früher, am Tage zuvor zahlbar.

Am 21. September wurden Sr . Majestät dem
Könige in S t . James der General-Major S i r H . F.
Bouverie, wegen seiner Ernennung zum Statthalter
von Mal ta , und S i r James Cockburn, wegen An-
stellung im hannover'schen Dienste, vorgestellt.

(W. Z.)
Gsmanisches Neich.

Die seit geraumer Zeit in Bosnien gegen den

Sultan angezettelten Insurrectionen, welche häusig mit
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räuberischen Einfällen auf das österreichische Gebiet
verknüpft waren, sind durch die gänzlicbc Niederlage
des berüchtigten Nebellenhäuptlings Ali Fidaich Pa.
scha, glücklicher Weise gedampft. Folgendes sind nach
einem uns aus achtbarer Quelle zugekommenen Schrei-
ben aus Brood (in Slavonien) vom 22. September
die näheren Details dieses wichtigen Erci'gnisses:
>>Wcdschichi-Pascha, Wesir von Bosnien, hat am 18.

' d.. M . Morgens nach 3 Uhr mit 6 bis 700 Mann re-
gulären Truppen, dann einigen tausend Mann Alba-
nesen, unter Anführung Osman Suleiman Pascha's,
ehemaligen Festungscommandanten von Orsova, den
m den Engpaß von Wrandick (am rechtem Bosna-
ufer) gelockten sehr berichtigten Ali-Fidaich Pascha von
Biel ina, welcher über 6000 Mann stark war, uner-s
wartet in der Fronte und im Nü'cOn überfallen. Der
Angriff, durch einiges Geschütz, man sagt auch durch
Brandracketcn, unterstützt, wurde so gut ausgeführt,
daß die Insurgenten nach kurzem Widerstände eine voll-
kommene Niederlage erlitten, und der Rest ibrcs An-
hangs in wilde Flucht gesprengt wurde. Ali Pascha
setzte auf das linke Bosnaufcr und stellte sich neuer-
dings mit dem Kern der ihm übrig gebliebenen Trup-
pen bei Szebsze dem seinen Sieg verfolgenden Osman
eittgegen; doch vergebens; die wüthenden Albancscn
durchbrachen theilweise seine Stellung und zwangen
ihn mit großem Verlust zum Rückzug, den er auch mit
dem Rest seines Haufens nach Szebsze antrat. Von
den großherrlichen Truppen ereilt, entspann sich mit
den Insurgenten in den Häusern und in den Gassen
der Stadt ein mörderischer Kampf, welcher bei der er-
bitterten Wuth der Albanesen, die ohne Unterschied,
ob Insurgenten oder wehrlost Einwohner, ein gräß-
liches Blutbad anrichteten, bald mit dem vollständig/
st^n Siege der großherrlichen Truppen beendigt wurde.
Die Stadt selbst ging dabei in Flammen auf. —
Der Verlust der Insurgenten an Todten undVerwun.
deten soll sehr bedeutend gewesen seyn; unter ersteren
nennt man die Befehlshaber Mahmud Beg Grada^
csevich, Muselim von Gradacsatz, dann Nasif Beg,
Sohn des unlängst zu Scrajcwo enthaupteten Hims
Efendi aus Banjaluka, endlich Muslay Beg Petto.-
vatz; letzterer war die Seele der Insurrection. Die
Gefangenen, über 600 Mann , wurden auf Befehl
des Wesirs sogleich in ihre Heimath entlassen. Wo-
5in sich Ali Pascha geflüchtet, ist noch unbekannt,
ui»d es wäre möglich, daß er sich, nachdem er den sec-

- bischen Boden wegen seiner in früheren Jahren dort

verübten Raubzüge nicht betreten darf, auf das dieß-
seitige österreichische Gebiet herüber begäbe. __ Der
Wesir von Bosnien ist nach di-sem Siege über Mag-
lai und Gracsanitza heute bereits in Gradaszacz ein-
gerückt, von wo aus er mit seinem Armeecorps, wie
aus glaubwürdiger Quelle berichtet wird, über Der-
bend und Gradiska und Banjaluca den Weg nimmt,
um zugleich übcr jene Häuptlinge Gericht zu haltei-,
welche zu wicdcvhohlten Malen die österreichisch-croa-
tische Gränze durch ihre räuberischen Einfälle in Furcht
und Schrecken gesetzt habe. __ Diefer durch die grosi-
herrlichen Waffen glänzend errungene Sicg sichert S r .
Hoheit den unbestrittenen Besitz des Landes um so
mehr, als der 12,000 Mann stwke Rebellenhaufeii,
cher in den waldigen Eb^cn von Banjaluka in dro'
hendcr Stellung gelagert war, durch die von dem We-
sir mit Schlauheit angewandten Mittel beschwichtigt
und nach Hause zu gehen bewogen worden ist, und
anderer Seits ein großer Theil der Irregeführten, bei
ruhiger Besinnung die weisen Anordnungen des Sul -
tans erkennend, ron der Sache der Nebellen zu jener
des Großherrn übergegangen ist. !̂_ Auf die Festhal-
tung und Auslieferung oder auf den Kopf des Ali Pa-
scha, so wie auf den Kopf eines andern Rebellen, des-
sen Vater unlängst auf Befehl des Wesirs enthauptet
wurde, ist von diesem ein Preis von 5000 Piastern für
jeden gesetzt worden." (Ost. B.)

A e F v V t e n.

Nachrichten aus Alexandrien vom 22. August zu^
folge hatte die Erscheinung des Geschwaders unter
Admiral Hugon an der dortigen Küste, Mehcmed Ali
veranlaßt, sogleich eine Ordonnanz zu erlassen, nach
welcher den französischen Unterthanen gleiche Rechte,
wie den englischen, eingeräumt wurden. Der betref-
fende Ferman des Sultans wurde von dem Nicekö-
nig ehrerbietig empfangen und demüthig geküßt. Ad-
miral Hugon hatte mehrere Conferenzcn mit dem Vi -
ccrönig und Boghos Bey, und die Zurücknahme der
andem, Frankreichs Handel beschränkenden, neuesten
Verordnungen des Mchcmed Ali unterliegt eben so
wenig Zweifel. Als der Vicekönig die Annäherung
des Admirals Hugon erfuhr, sandte er ihm zwei Mihm' .
dars und den Gouverneur zur Begrüßung entgegen.
Nach Beendigung dieser Differenzen dür^e Hr. v.
Minaut seinen Urlaub antreten. ^_ Aus Beirut schreibt
man vom 19. August, daß dort panischer Schrecken
unter den Ägyptern herrschte, als sie die Ankunft der
französischen Flotte dci Suda erfuhren.

(Aug. Z.)
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